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Stellungnahme der Lebenshilfe Österreich 
in einfacher Sprache 
Wien, am 22.06.2026 

Hinweis zur Schreibweise: 

Wir verwenden das Sternchen * in Wörtern wie Schüler*innen. 

Damit zeigen wir: Alle Menschen sind gemeint. 

Was ist eine Stellungnahme? 
Eine Stellungnahme ist ein Text, eine Organisation ihre Meinung zu 

einem Thema erklärt. 

Eine Stellungnahme hilft Politiker*innen und Behörden zu verstehen, was 

betroffene Menschen und Organisationen wichtig finden. 

Worum geht es? 
Das Bundes-Ministerium für Bildung plant ein Inklusions-Paket. 

Darin geht es um bessere Bildung für Menschen mit Behinderungen. 

Die Lebenshilfe Österreich hat dazu eine Stellungnahme geschrieben. 

Wir freuen uns, dass es Pläne für Veränderungen gibt. 

Die Vorschläge reichen aber noch nicht aus. 

Sie erfüllen die Vorgaben der UN-Behindertenrechts-Konvention noch 

nicht.  
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Sekundar-Stufe 2: Alle sollen mitlernen können 
Die Sekundar-Stufe 2 beginnt nach der Pflicht-Schule. 

Dazu gehören zum Beispiel Berufs-Schulen und höhere Schulen. 

Wir finden: Alle jungen Menschen mit Behinderungen müssen diese 

Schulen besuchen können. 

Bisher gibt es dafür keine klaren Pläne. 

Das kritisieren wir. 

Wir verweisen auf das Beispiel Italien. 

Dort haben alle Kinder und Jugendlichen mit Behinderungen das Recht, 

jede weiterführende Schule zu besuchen. 

Jedes Kind bekommt einen persönlichen Bildungs-Plan. 

Der Bildungs-Plan berücksichtigt auch die Zeit nach der Schule und die 

Freizeit. 

Es gibt also bereits gute Beispiele für inklusive Bildung. 

Sonder-Schulen 
Die geplante Öffnung der Sonder-Schulen ist ein erster Schritt. 

Das reicht aber nicht aus. 

Unser Ziel sind Schulen für alle Kinder und Jugendlichen. 

Es sollen keine neuen Sonder-Schulen gebaut werden. 

Geld und Unterstützung sollen in inklusive Schulen fließen. 

Neue Schulen müssen von Anfang an barriere-frei und inklusiv sein. 
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Förder-Pyramide 

Was ist eine Förder-Pyramide? 
Eine Förder-Pyramide ist ein Modell für Unterstützung in der Schule. 

Die Form einer Pyramide zeigt: Nicht alle Kinder brauchen die gleiche 

Hilfe. 

Die Pyramide hat verschiedene Stufen: 

• Unten: Unterstützung für alle Schüler*innen. 

• In der Mitte: Zusätzliche Unterstützung für Schüler*innen, die mehr 

Hilfe brauchen. 

• Oben: Sehr intensive und individuelle Unterstützung für einzelne 

Schüler*innen. 

Zum Beispiel: 

• Ein Kind braucht vielleicht mehr Zeit für Aufgaben. 

• Ein anderes Kind braucht zusätzliche Lern-Materialien. 

• Wieder ein anderes Kind braucht eine persönliche Assistenz. 

Die Förder-Pyramide soll dabei helfen zu entscheiden, welche 

Unterstützung ein Kind braucht. 

Die Informationen zur Förder-Pyramide sind noch zu unklar. 

Viele wichtige Fragen sind offen. 

Zum Beispiel ist nicht erklärt, wer wofür zuständig ist. 

Auch die nächsten Schritte sind nicht beschrieben. 

Darum können wir die Vorschläge noch nicht ausreichend bewerten.



 

 

Rückfragen & Kontakt 

Mag.ᵃ Karin Rossipal | Lebenshilfe Österreich  

+43 (0)664 18 09 676 

rossipal@lebenshilfe.at 

www.lebenshilfe.at 

Unsere Forderung 
Inklusive Bildung ist ein Menschen-Recht. 

Alle Kinder und Jugendlichen müssen gemeinsam lernen können. 

Das muss von der Volks-Schule bis zum Schul-Abschluss möglich sein. 

Das Bildungs-System in Österreich muss sich an der UN-

Behindertenrechts-Konvention orientieren. 
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